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ANZEIGE

BERN – Bewegung und körperliche 
Aktivität sind ein wesentlicher Be-
standteil eines gesunden Lebensstils 
und helfen, körperlichen und psy-
chischen Krankheiten vorzubeugen. 
76 Prozent der Bevölkerung bewe-
gen sich in ihrer Freizeit in ausrei-
chendem Masse, d. h. sie sind min-
destens zweieinhalb Stunden pro 
Woche mit mittlerer Intensität aktiv. 
Seit 2002 lässt sich ein kontinuier-
licher Trend zur Verbesserung des 
Bewegungsverhaltens feststellen: Der 
Anteil der Personen, die sich genü-
gend bewegen, ist von 62 auf 76 Pro-
zent im Jahr 2017 gestiegen. Beson-
ders auffällig ist dabei der Rückgang 

der inaktiven Personen von 19 auf 
acht Prozent. Zudem haben sich die 
Geschlechts- und Altersunterschiede 
verringert. 

Hochschulabsolventen 
treiben mehr Sport 

Dennoch sind nicht alle Bevöl-
kerungsgruppen im selben Masse 
körperlich aktiv. Insbesondere beim 
Sport zeigen sich deutliche soziale 
Unterschiede: 42 Prozent der Perso-
nen mit obligatorischem Schulab-
schluss treiben mindestens einmal 
pro Woche Sport, während bei den 
Personen mit Hochschulabschluss 
der Anteil bei 73 Prozent liegt. 

Unterschiede zeigen sich auch 
nach Nationalität und Sprachregion. 
Deutschschweizer (79 Prozent) sind 
aktiver als im Tessin (68 Prozent) 
und in der Romandie wohnhafte 
Personen (67 Prozent). Ebenso 
zeichnen sich Personen mit Schwei-
zer Staatsbürgerschaft und Personen 
aus Nord- und Westeuropa durch 
ein hohes körperliches Aktivitäts-
niveau aus. 

Körperlich Aktive 
fühlen sich besser

Mit der Gesundheitsbefragung 
lassen sich zahlreiche Zusammen-
hänge zwischen Gesundheit und der 
körperlichen Aktivität aufzeigen. So 

weisen körperlich aktive Personen 
seltener eine mittlere oder hohe psy-
chische Belastung auf und leiden 
seltener unter Schlafproblemen oder 
Depressionen. Dafür verfügen sie ins-
gesamt über eine grössere soziale 
Unterstützung, höhere Kontrollüber-
zeugungen und eine bessere Ein-
schätzung ihrer Selbstwirksamkeit.

 
Stressbewältigung

Bei der Arbeit klagen körperlich 
ausreichend aktive Erwerbstätige sel-
tener über Stress und zeigen eine hö-
here Stresstoleranz als nicht ausrei-
chend aktive Erwerbstätige: Inaktive, 
die immer oder meistens Stress erle-
ben, weisen ein mehr als doppelt so 
hohes Risiko auf, sich emotional ver-
braucht zu fühlen oder eine mittlere 
oder hohe psychische Belastung zu 
haben. Zudem ist bei ihnen das Risiko 
grösser, nicht in der Lage zu sein, den 
Stress bei der Arbeit bewältigen zu 
können, als bei trainierten Personen. 

Sitzender Lebensstil 
Ein Grossteil der Erwerbsarbeit 

wird heutzutage im Sitzen erledigt, 
und auch die Freizeit wird oftmals 
im Sitzen verbracht. Fast die Hälfte 
der Erwerbstätigen sitzt täglich sechs 
Stunden oder mehr, während dieser 
Anteil bei den nicht Erwerbstätigen 
42 Prozent beträgt. Zudem fällt auf, 
dass die tägliche Sitzdauer mit stei-
gendem Alter zurückgeht: 60 Pro-
zent der 15- bis 24-Jährigen verbrin-
gen sechs oder mehr Stunden täglich 
im Sitzen, während es bei den 
75-Jährigen und Älteren 24 Prozent 
sind. Es gibt keine Hinweise darauf, 
dass längere Sitzphasen mit mehr 
körperlicher Aktivität in der Freizeit 
kompensiert werden. 

Dies geht aus der «Schweizeri-
schen Gesundheitsbefragung» her-
vor, die das Bundesamt für Statistik 
2017 zum sechsten Mal durchge-
führt hat. DT

Quelle: Bundesamt für Statistik

Gutes Zeugnis für die Fitness der Schweizer
Schweizerische Gesundheitsbefragung 2017: Drei von vier Personen 

in der Schweiz bewegen sich ausreichend.

BERN – Nur noch eine knappe 
Mehrheit der Stimmberechtigten 
zieht es vor, das Kostenwachstum im 
Gesundheitswesen politisch zu steu-
ern. Im Vergleich zum Vorjahr 
möchten jedoch mehr Befragte die 
Kostensteigerung dem Markt über-
lassen. Den Kantonen möchte 2019 
nur noch die Hälfte der Befrag-
ten bei der politischen Kos-
tensteuerung ein Mitentschei-
dungsrecht zugestehen. 2019 
sind jeweils 44 Prozent für oder 
gegen eine Zulassungsbeschrän-
kung neuer Arztpraxen.

Bei der Qualitätswahrneh-
mung ist eine klare Verschie-
bung von einer «sehr guten» zu 
einer «eher guten» Beurteilung 
der Spitäler festzustellen. Wei-
terhin stellen wenige Befragte 
eine schlechte Qualität fest, was 
nach wie vor ein bemerkenswer-
tes Resultat darstellt. Die Glaub-
würdigkeit aller Akteure der Ge-
sundheitspolitik hat abgenom-
men.

Es zeichnet sich eine Gegen-
bewegung zur reinen Fokussie-
rung auf Qualität ab. Zwar wird 
Qualität nach wie vor als sehr wich-
tig im Spitalwesen erachtet, jedoch 
sieht nur noch eine Minderheit der 
Befragten in der hohen Qualität eine 
Rechtfertigung für hohe Kosten.

Mit der heutigen Mittelvertei-
lung sind die Stimmberechtigten 
mehrheitlich zufrieden. Kinder- und 
Altersmedizin sowie Regionalspitä-

ler sind tendenziell Ausbaubereiche, 
während die Befragten bei Spezial-
ärztinnen und -ärzten in Praxen 
sowie bei allgemeinen Ärztinnen 
und Ärzten am ehesten Sparpoten-
zial erkennen.

Die Ergebnisse des H+ Spital- 
und Klinik-Barometers 2019 basie-

ren auf einer repräsentativen Befra-
gung von 1’200 Stimmberechtigten 
aus der ganzen Schweiz, welche gfs.
bern im Auftrag von H+ Die Spitäler 
der Schweiz zwischen dem 17. Mai 
und dem 15. Juni 2019 durchgeführt 
hat. DT

Quelle: H+ Spital- und Klinik-
Barometer 2019 von gfs.bern

Umfrage: Kosten werden 
wieder wichtiger

Schlussbericht zum H+ Spital- und Klinik-Barometer 2019 
von gfs.bern.
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